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Befielt», ««
auf da» „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
rrnö

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Nrdaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Mich« SkM str flmmtl. Ksiserl., KW. ». Wt. Kkhör-e», sime fir die Gemeinde» §»»t « AnßrdWt«».
Inserate für die lanfende N«W« rr werden bis spätestens Mittags ! Uhr entgegrngenvMwe » ; größere werde« vorher erdete« .

W 73. Mittwoch , den 27. März 1895. 21. Jahrgang .
Was nun ?

Durch das Telegramm des Kaisers an den Fürsten Bis¬
marck ist eine ganz neue Situation geschaffen . Der unwürdige
Beschluß des Reichstags vom 2Z . März tritt an Bedeutung
vor dieser ersten Folge , die er gezeitigt, zurück .

Der Kaiser hat seiner „tiefsten Entrüstung " über den

Reichstagsbeschluß Ausdruck gegeben und ist hierin mit einem

scharfen Worte der berufenste Interpret der Stimmung und

Meinung der Nation gewesen. Denn darüber ist kein Zweifel :

auch in den Reihen derer , die ihre Stimmen für die traurige
Mehrheit von vorgestern abzugeben Pflegen, hat die Haltung
ihrer Erwählten überwiegend einen sehr deutlichen Unwillen her¬
vorgerufen . Auch die demokratische Presse dreht und windet

sich oder sucht die unwürdige Haltung ihrer Abgeordneten
durch die verlogene Ausrede zu rechtfertigen, daß das Ganze
eine Herausforderung von der anderen Seite gewesen, die einen

solchen Eclat absichtlich herbeigeführt , um ihn für ihre Zwecke
auszunutzen . Wir dürfen aber in dieser Lüge wenigstens einen

Rest von Schamgefühl erkennen, das nach einer Ausflucht sucht,
und den Versuch, mildernde Umstände bewilligt zu erhalten für
einen Beschluß, der von der Nation als eine Schmach empfunden,
der von den Feinden Deutschlands mit Spott und Hohn für
das Reich begrüßt werden wird . Und mit diesen jubelt der

„Vorwärts ", die internationale Sozialdemokratie . Ob ganz
aus freudigem Herzen, möchten wir allerdings stark bezweifeln,
denn den Weiseren aus dem Gefolge Singers wird wohl eine

Ahnung davon aufdämmern , daß der Pyrrhussieg vom Sonn¬
abend den Anfang vom Ende ihrer parlamentarischen Herrlichkeit
bedeuten könnte.

Das Telegramm des Fürsten Bismarck bestätigt , daß er
den gegen ihn gerichteten Beschluß dieses Reichstages nicht
als eine schmerzliche persönliche Kränkung empfindet . Mit dem

prächtigen Worte von der „Unerfreulichkeit meiner alten poli¬
tischen Gegner " hat er die Demonstranten vornehm und ver¬

ächtlich bei Seite geschoben, soweit der Vorgang ihn persönlich
betrifft . Den ganzen Jammer unserer parlamentarischen poli¬
tischen Verhältnisse , der sich in dem Beschlüsse ausspricht ,
wird er aber mit demselben brennenden Gefühle patriotischen
Unwillens empfinden, das dem Kaiser den Ausdruck tiefster Ent¬

rüstung eingegeben und das sich seit dem Bekanntwerden jenes
verhängnißvollen Beschlusses überall in Nord und Süd des

deutschen Vaterlandes in noch viel kräftigerer Weise Luft gemacht
hat . Fürst Bismarck wird dafür wohl auch in seiner mar¬
kanten Weise die treffendsten Worte gefunden haben . Er wird

sich aber auch mit patriotischem Schmerze von Neuem ein¬

gestehen , daß er die Nachhaltigkeit des nationalen Aufschwungs
überschätzt hat , da er dem deutschen Volke, als es sich aus

jahrhundertelanger Ohnmacht und Uneinigkeit zu machtvoller
Einigung erhob, das gleiche Wahlrecht als Morgengabe dar¬

bringen zu dürfen glaubte , dem, wenn es nicht unheilvoll
wirken soll, auch der gleiche Sinn und das gleiche Verständmß
für die großen nationalen Aufgaben und Pflichten zur Seite

stehen muß . Diese Hoffnung, die damals mit dem Fürsten Bis¬
marck die große Mehrheit der maßgebenden Politiker beherrschte,
hat sich nicht erfüllt . Die Ueberzeugung wird immer ernster
und dringender , daß es nicht genügen dürfe, die Faaade des

stolzen Reichsbaus zu verschönen und aufzuputzen, sondern auch
an wichtigen Fundamenten zu festigen und zu bessern .

Auch der nächste Akt des Dramas vom Sonnabend , die

Präsidentenwahl , die sich am Mittwoch vollziehen wird , hat schon
wesentlich an Interesse eingebüßt . Der nationalliberale zweite
Vicepräsident Dr . Bürklin hat jetzt mitgetheilt , daß er sein Amt

niederlcge. Centrum , Volkspartei und Socialdemokratie werden

sich in die drei Präsidentensitze theilen , da die Nationalliberalen
und Conservaiiven auf die Ehre verzichten, diesem Reichstag zu
prüsidiren . Es heißt , die Socialdemokratie werde von ihrem

„Rechte" auf einen Präsidentensitz keinen Gebrauch machen . Es
bleibt das abzuwarten . Als zukünftige Präsidenten werden ver¬

schiedene Namen aus dem Zentrum genannt . Wir brauchen auf
diese Kombinationen nicht weiter einzugehen. Es ist herzlich
gleichgiltig, wie der nach Rom schielende Präsident des deutschen
Reichstags heißt . Aber daß es im deutschen Reiche dahin ge¬
kommen, das ist Wohl das deutlichste traurigste Zeichen, daß wir
uns nicht auf dem rechten Wege befinden. Selbst ein freisinniges
Blatt , die „Voss . Ztg ." , nennt es einen ungehörigen Zustand ,
wenn ein Mitglied der Zentrumspartei den Präsidentenstuhl des

deutschen Reichstags einnimmt . Aber mit der Constatirung
dieser „Angehörigkeit" ist es nicht gethan . So heruntergekommen
ist das deutsche Volk, Gott sei Dank , nicht, daß es nicht die

Kraft und den Willen haben sollte, sich in entschlossener Erhebung
aus diesem unwürdigen Zustande zu befreien .

Die vernichtende Kritik des Kaisers an einem Beschlüsse des

Reichstages muß weitere Folgen nach sich ziehen. Der - scharfe
Schwerthieb , mit dem der deutsche Kaiser des deutschen Reiches
Würde verteidigte , kann und darf kein Lnfthieb sein . Der Ge¬

danke an eine bevorstehende Reichstagsauflösung rückt näher und

näher , wenn es auch in nationalgesinnten Kreisen an warnenden
Stimmen vor diesem Schritte nicht fehlt . Denn wenn die Ent¬

rüstung auch mächtig aufflammt , die Massen, die dem Centrum

folgen und die Schaaren , die in den Banden der sozialdemo¬
kratischen Agitation liegen, werfen ein zu schweres Gewicht in

die Wagschale,- die Zerfahrenheit und die Gegensätze innerhalb
der nationalen Parteien sind — trotz Allem — noch zu groß ,
als daß wir sonderlich hoffnungsfreudig dem Ergebniß einer un¬
mittelbaren Neuwahl entgegensehen würden . Eine dürftige Ver¬

schiebung um ein und um anderthalb Dutzend Stimmen bringt
uns keine Rettung aus der Misere . Wir fürchten mit dem

„Hann . Cour . ", es wird noch schwerere Noth über uns kommen

müssen , ehe aus dem gleichen Wahlrecht wieder ein Reichstag
hervorgeht , der den deutschen Namen im Inland und dem Aus¬

lande gegenüberwürdigvertrittt
Deutsches Re ich.

Berlin , 25 . März . Der Kaiser hat am Geburtstage
Kaiser Wilhelms I ., wie ostpreußische Blätter melden , dem Land-

Hofmeister im Königreich Preußen , General der Kavallerie und

Generaladjutanten Heinrich Grafen v . Lehndorfs auf Preyl den

Schwarzen Adlerorden verliehen . Gras Lehndorff gehörte be¬

kanntlich lange Jahre zu dem engeren Kreise des hochseligen
Kaisers und befand sich namentlich in der großen Zeit von 1870/71

beständig in seiner Umgebung.
Berlin , 25 . März . Der Verein deutscher Studenten hat

an den Kaiser folgende Depesche gesandt : „Das erlösende Kaiser¬
wort Eurer Majestät an den Fürsten Bismarck findet begeisterten
Widerhall in den Herzen der deutschen Jugend . Mit dem Aus¬

druck tiefster Ehrerbietung und Dankbarkeit gez. Liepolt .
" —

Desgleichen hat der Verein an den Fürsten Bismarck , Fried¬

richsruh , folgende Depesche abgeschickt : „Empört über den Be¬

schluß der deutschen Volksvertretung , hoffen wir mit Ew . Durch¬
laucht zuversichtlich, daß durch den Reichstag späterer Jahrzehnte
ein anderer , nationaler Hauch wehen wird . In unauslöschlicher
Dankbarkeit . "

Berlin , 25 . März . Das Staatsministerium wird dem

Fürsten Bismarck eine Glückwunschadreffe überreichen, deren

Text heute festgestellt werden soll .

Berlin , 25 . März . Einer telegraphischen Mittheilung
an das Reichstagsbüreau zufolge legte auch der zweite Vize¬
präsident Dr . Bürklin sein Amt nieder .

Graf Matuschka veröffentlicht in den Abendblättern folgende
Erklärung : Langmeil bei Züllichau , 24 . März . Als guter
Katholik und deutscher Patriot erkläre ich hiermit öffentlich, daß
der Beschluß des Centrums , den großen Schöpfer des Deutschen
Reiches zu seinem 80 . Geburtstage nicht zu beglückwünschen , von
Millionen Katholiken als eine unsterbliche Blamage dieser Partei
bedauert wird , welche mit den Parteien des Umsturzes und der

Reichsfeinde sich als identisch erwiesen. Ich halte es als Katholik
für eine ernste Pflicht, Namens von Millionen meiner Glaubens¬
brüder diese Erklärung zu veröffentlichen, um uns nicht dem Ver¬

dachte auszusetzen : „qui tuest , eousMÜrs viästur .
" Valer

Graf Matuschka.
Friedrichs ruh , 25 . März . Ueber den gestrigen Besuch

der Parlamentarier wird noch gemeldet : Der Herrcnhausprästdent ,
Graf Stollberg , brachte Namens des gesammten Vorstandes des

Herrenhauses dem Fürsten Bismarck die Glückwünsche dar und

sprach seinen Dank aus für die dem Königthum , Vaterland und

dem gesammten Volke geleistetenDienste und die durchunerschrockenen
Muth geschaffenen Werke. Er schloß, , dem Fürsten ein langes
Leben wünschend . — Präsident v . Köller hebt in seiner Ansprache

hervor , Viele seien stolz darauf , daß sie gemeinsam mit Bismarck

für das Volk gearbeitet hätten , und wünscht, daß der Fürst in

dem neuen Decennium sich der Ruhe und des Glücks erfreue.
— Früherer Reichstagspräsident v . Levetzow betont, er spreche
leider nicht im Aufträge des Reichstags , aber Namens aller

Derer im Reichstage, die sich seit Jahrzehnten unausgesetzt der

Thaten des Fürsten für das Vaterland erinnern . Wie Sturm¬
wind durchweht die deutschen Lande das Gefühl der Dankbarkeit ,
brausende Segenswünsche ertönen überall , wo nationales Bewußt¬

sein ist . Diese, sowie auch die vorausgegangenen Reden Stoll -

berg 's und Köller 's wurden wiederholt durch lebhaften Beifall
unterbrochen . — Fürst Bismarck erwiderte : Die Ehrungen ge¬

hören nicht meiner Person , sondern den errungenen politischen

Ergebnissen . Der Fürst gedachte sodann sichtlich ergriffen der

verstorbenen Mitarbeiter , sowie Kaiser Wilhelms I . Was hätte

ich ohne meinen Kriegsherrn leisten können. Man wollte

Dhnastieen und Preußenthum ignoriren , Gottlob sind aber

Dhnastieen stark in ihren Wurzeln . Wir verdanken aber Alles

dem alten Kaiser, sowie den Bundesgenossen mehr als dem

Kanzler . Letztere bewährten sich besser als parlamentarische
Fraktionen , bei welchen nur lauterer und unlauterer Wettbewerb

in den Vordergrund getreten ist. Mir ist nicht bange , daß wir

nicht Herr ungerechter Verwirrungen werden . Der nationale
Gedanke möge, ebenso wie in den Dhnastieen fest begründet,
auch in den Einzellandtagen zum Ausdruck kommen. Die Einzel¬
landtage müssen sorgen, daß der Reichstag den nationalen Ge¬

danken hoch halte . Wir müssen deutsche Politik treiben, auch im

preußischen Landtage muß deutsche Politik disputirt werden . Der

Minister des Auswärtigen muß daraufhin kontrollirt werden.
Die preußische , bayerische und sächsische Regierung sind untrenn¬

bar . Kerns kann sich lossagen von der deutschen Politik der

Reichsregierung , welche andererseits ohne Fühlung mit den

einzelnen Regierungen sich nimmer bewähren kann . Ich bedaurr ,
daß ich nicht mit Ihnen zusammenarbeiten kann . Ich bin dazu

nicht gesund genug und auch zu bequem. In diesen Räumen

wünsche ich mein Leben zu beschließen . Aber meine Gedanken

sind mit Ihnen . Ich kann noch nicht aus jede Antheilnahme

verzichten. Ich bitte Sie , den Reichsgedanken festzuhalten und

dem Kaiser zu helfen. Der Kaiser und König lebe hoch ! (Leb-

64. Der beste Freund .
Bon Ludwig Habicht .

Nachdruck verbotm.

(Fortsetzung.)
Da Eugenie schwieg und nur still vor sich niederblickte, fuhr

Max in steigender Erregung fort : „Er ist ein Abenteurer der

schlimmsten Sorte , er ist mir in Italien unter einem andern
Namen begegnet und hat sich den, welchen er jetzt trägt , durch
Betrug , wenn nicht durch ein noch schwereres Verbrechen ange¬
eignet . Ich habe ihn auch im Verdacht , anderen finsteren Thaten
nicht fremd zu sein , freilich kann ich ihm nichts beweisen, ehe ich
aber dulde, daß er Dein reines Leben an sein beflecktes kettet,
trete ich vor ihn hin und schleudere ihm Alles , was ich von ihm
weiß und denke, ins Gesicht , entstehe daraus für mich, was da
wolle ."

Er hatte sich von seinem redlichen Eifer fortreißen lassen
und war lebhafter , ja heftiger geworden, als er sich vorgenommen
gehabt . Eugenie hatte ihn von der Seite betrachtet , ihre Wan¬

gen hatten sich immer höher geröthet, ihre Augen sich mit Thränen
gefüllt, nun warf sie sich an seine Brust und flüsterte mit halb
erstickter Stimme :

„Ich danke Dir , mein lieber guter Vetter , nein , mein Bru¬
der, ich verstehe vollkommen, was Du für mich zu thun be¬
reit bist."

„Und willst Du meiner Warnung Gehör schenken ? Willst
Du auf eine Verlobung mit dem Baron verzichten ? " fragte er,
ihr liebevoll ins Auge sehend .

„ Ich habe ohnedies nicht die Absicht gehabt, mich mit ihm

zu verloben, " antwortete sie und ein schelmisches Lächeln zuckte
um ihre Lippen.

„Eugenie !" rief er, schob sie von sich und sprang auf .

„Nie, nie wäre ich die Frau dieses Menschen geworden !

Du kannst ihn nicht so tief verabscheuen als ich," fuhr sie fort ,
und der Ton ihrer Stimme , der Ausdruck ihres Gesichtes ließ

ihm keinen Zweifel , daß es ihr tiefer, furchtbarer Ernst war mit

dem , was sie sagte.
„Aber Eugenie , ich verstehe nicht,- hast Du ihm nicht Hoff¬

nungen gemacht?"

„Das habe ich," antwortete sie leise , „und Gott wolle es

mir verzeihen, wenn es auch kein Unrecht ist, einen solchen Menschen

zu betrügen , aber es gab kein anderes Mittel , und die That

brachte auch sogleich die Buße mit sich . O , was habe ich ge¬
litten , daß ich diesen Elenden in meiner Nähe dulden, ihm zu-

lächeln, mir die Berührung seiner Hand gefallen lassen mußte .

Nur der Gedanke an Martha , an Westmühl , an Euch Alle gab
mir die Kraft dazu . "

„Eugenie, Alles war nur ein Spiel ? " fragte , er . „Ein

Spiel , aber der Einsatz hieß Leben oder Tod ." „Und wer hat

gewonnen ?" „Ich hoffe, wir, " sagte sie aufathmend . „Weiß

Martha darum ?" „ Gewiß , sie ist die Seele des Ganzen , o, was

wäre ich ohne sie !"

„Warum hieltet Ihr mir aber Alles geheim?" „Du warst
krank, die Aerzte hatten streng geboten, Dir jede Aufregung fern

zu halten . Du warst reizbar , der Baron kam häufig zu Dir ,
wie leicht konntest Du Dich durch ein Wort , durch eine Miene

verrathen , Alles hing davon ab, daß er vollständig sicher gemacht
ward . "

„Und kannst Du mir auch jetzt nichts sagen ?" „Gedulde

Dich nur heute noch / nur eins wisse, um Dich vollstäng über

meine Heirathsabsichtm zu beruhigen : Körte lebt, er ist gerettet !"

„Eugenie !" schrie Max auf , „ist das Wahrheit ?" „Volle ,
beglückende Wahrheit, " entgegnete sie mit einem seligen Lächeln /
wieder ernster werdend fuhr sie fort : „Es steht mir noch eine

harte Stunde bevor, Seldenberg wird kommen, um sich meine
Antwort auf seinen Antrag zu holen, die vierzehn Tage Be¬

denkzeit , welche ich mir ausbedungen habe, sind heute ver¬

strichen .
"

„Und er besteht wie Shhlok auf seinem Schein / ich werde

hier bleiben und ihm Antwort geben."

„Das verstand Portia auch besser, als Antonio, " scherzte

Eugenie , „ nein, mein guter Vetter , ich werde allein mit ihm

fertig werden, im Gegentheil, ich bitte Dich, verlaß uns jetzt mit

Malwine , die Stunde naht , in der ich den Baron erwarten kann,
und ich muß gesammelt sein ."

„Und wann hören wir — „Bald , bald , ehe Ihr denkt,"

unterbrach sie ihn , nahm seinen Arm und suchte mit ihm Martha
und Malwine auf . Auch die letztere war über die gefürchtete
Möglichkeit einer Heirath Eugeniens mit dem Baron beruhigt ,
und auf kommende große Ereignisse vorbereitet worden . In

seltsamer Aufregung entfernte sich das Ehepaar .
Eine Stunde mochte etwa vergangen sein, da wurde der

Baron gemeldet. Eugenie empfing ihn allein, Martha hatte sich

unsichtbar gemacht, war aber in Hörweite geblieben. Der Baron

hielt einen Strauß Blumen in der Hand , trat mit einer ge¬

wissen Feierlichkeit auf Eugenie zu und sagte : „Sie sind allein,
meine geliebte Eugenie , das ist eine gute Vorbedeutung . Sie

wissen , warum ich komme ."
Sie hatte sich bei seinem Eintritt von dem Sessel, in dem

sie saß, erhoben, nahm aber sogleich wieder Platz und that , als

sehe sie weder die Hand , die er gegen sie ausstreckte, noch den

Strauß , den er ihr darreichen wollte.
(Fortsetzung folgt .)



hafte Zustimmung . Fürst Bismarck , sich nochmals zu den Ver¬
sammelten wendend, bedauert , so zahlreiche Gäste in seinem Heim
nicht bewirthen zu können. Nach einem begeistert aufgenommenen
Hoch des Abg . Liebermann von Sonnenberg auf den Fürsten
Bismarck zog sich derselbe szurück . Dann wurde im engeren
Kreis ein Frühstück eingenommen. Die Abgeordneten kehrten
in drei Sonderzügen nach Berlin zurück .

Dresden , 23 . März . Der Großherzog von Oldenburg
ist nach dreiwöchentlichem Aufenthalt Hierselbst Abends nach
Oldenburg zurückgereist.

München , 23 . März . Das 1 . Feldartillerie -Regiment
enthüllte heute, am 60 . Jahrestage des Eintritts des Prinz¬
regenten Luitpold ins Regiment , im Kasernenhofe ein Krieger¬denkmal zur Erinnerung an die Feldzüge von 1866 und 1870/71 .
Darauf fand eine Festtafel statt . Nach der Festrede des
Regimentskommandeurs v . Keller toastete der Prinzregent auf
sein tapferes Regiment , indem er seiner 60jährigen Zugehörig¬
keit zu demselben , sowie der Thaten des Regiments und dessen
Feldzüge gedachte . Auch in Zukunft werde sich das Regiment
gegebenen Falls Ruhm und Ehre holen.

Stuttgart , 25 . März . Die württembergische Volks¬
partei hielt heute hier in der Liederhalle ihre Landesversammlung
ab . Etwa 1500 Parteimitglieder aus dem ganzen Lande waren
anwesend. Es herrschte eine begeisterte Stimmung . Nach der
Berichterstattung über die Organisation und Agitation , die
Landespolitik und die Reichstagspolitik , sowie die Umsturz¬
vorlage wurden mehrere Resolutionen angenommen . Eine der¬
selben enthält einen Protest gegen das Umsturzgesetz , eine zweire
spricht die Anerkennung der Versammlung mit der Haltung der
volksparteilichen Abgeordneten des Reichstags und des Landtagsaus , eine dritte Resolution endlich giebt dem Beifall über den
gestrigen Beschluß des Reichstags , betr . die Ablehnung der
Bismarck -Ehrung und dem Widerspruch gegen das Telegrammdes Kaisers an den Fürsten Bismarck Ausdruck.

China und Japan.
Kobe , 24 . März . Das Parlament wird am Montag ge¬

schlossen. Hiesige Zeitungen berichten, die Japaner hätten zweiweitere chilenische Kriegsschiffe angekauft .
Uokohama , 24 . März . Die amtlichen Berichte bezifferndie Verluste des japanischen Heeres in der Zeit vom 21 . Sept .

v . I . bis zum 8 . März d. I . auf 541 Offiziere und Mann¬
schaften , welche im Kampfe gefallen, 131 ihren Wunden erlegene,981 an Krankheit verstorbene / insgesammt auf 1653 . — Das
Blatt „Jiji " meldet : Die Japaner besetzten die Fischerinsel, die
westliche Insel der Pescadores , am 21 . d . Mts . — In Moji
sind vom 17 . bis 23 . d . M . 10 Cholera -Todesfälle vorgekommen.
Infolge dessen werden Quarantäne -Maßregeln angeordnet .

Marine . ^
8 Wilhelmshaven . 26. März . U,-LiS? z. S . Fraustädter und

Prass« sind vom Urlaub zmLSgetchrt . — Lt. z. S . Redlich ist bis zum Ab¬
gang des „Falle" -AMsungStrauSportS beurlaubt. — Prem .-Lt. Dieterict vonder hiesigen Fortlfllatiou ist durck S . S.-O . vom 32. d. M vou der I . Jug .-Jusp.- in da» Westsäl . Pionier-Bat. Nr. 7 versetzt. — Afs.-Lrzt. 1 . KlaffeWoyke ist vou Berlin zurückgelehrt rwd Hot den Revterdieust bei der II . Mtr.-»rt.-» bt. übernommen. — Der Kpt -A. Koch (Wilhelm ) und der Lt . z. K .Mischke sind zu dem In der Zeit vom 1.—30. April er. au Bord S . M. S .
„MarS" statisiudendra Batterie-KomwaudeurkursuS kommandirt. — DerPrem .-Lt. Stuller , welcher durch » . K.-O. vom 22. d. M . vom Pionter-Batl .Nr. 18 in die 1. Jug .-Jnsp. versetzt worden ist, tritt zur Fortifikatron Geeste¬münde.

— Kiel , 25 . März . S . K . H . Prinz Heinrich hat , der
„N .-O .-Z ." zufolge, seine Pacht „Irene " nach England verkauft .— Kiel , 25 . März . Das Panzerschiff „Wörth " wird bis
zum 27 . d . M . im Dock der kaiserlichen Werft verbleiben und
dann täglich Uebungsfahrten in See unternehmen . Am 26 . Märzwerden hier die Schiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und
„Brandenburg " erwartet . Die Schulschiffe „Stosch", „ Gneiscnau "
und „Stein ", welche schon gestern hier erwartet wurden , werden
voraussichtlich morgen hier eintreffen. Die Schiffe „Hagen ",
„Bayern " und „Blitz" gingen heute in See und werden voraus¬
sichtlich erst am Freitag zurückkehren . Das Artillerieschulschiff
„Mars " nimmt heute Kohlen über .

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . März . Das „Marineverordnungs¬blatt " veröffentlicht in einer ausgegebenen Sondernummer fol¬

gende Allerh . Ordre : „Ich bestimme im weiteren VerfolgeMeiner Ordre vom 24 . Juni 1894 , daß die Geschützmannschaften
desjenigen Schiffes des Manövergeschwaders , welches wegen der
bei der jedesmaligen letztjahrigen Uebungsperiode erzielten besten
Leistungen im Schießen mit der Schiffsartillerie den Kaiserpreis
hat , das durch Meine Ordre an das Kriegsministerium vom27 . Januar 1895 genehmigte Kaiserabzeichen nach dem Muster
für Feld - und Fußartillerie anzulegen haben . — Dasselbe ist
auf dem rechten Oberärmel der Jacke zu tragen . — Für die
Mannschaften Meines Panzerschiffs „Sachsen " findet dieser Erlaßrückwirkend mit der Maßgabe Anwendung , daß diejenigen Leute,welche während der vorjährigen Uebungsperiode zur Geschütz¬
bedienung des genannten Schiffs gehörten und sich dort noch an
Bord befinden, daß Abzeichen sofort anzulegen haben. Berlin ,22 . März 1895 . WilhelrA In Vertretung des Reichs¬
kanzlers : Hollmann ."

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Laut Verfg . d . O . -Kds .
wird Korv .-Kapt . Borckenhagen der Besichtigung der Schulschiffein Kiel am 27 . , 28 ., 29 . und 30 . April beiwohnen.

Wilhelmshaven , 26 . März . Den von hier nach Kiel
übergesiedelten Bau - und Jntendanturrath Herrn Bugge siehtdie hiesige Einwohnerschaft nur ungern scheiden . Der genannteBeamte war einer der ältesten in ' unserer Stadt und hat es
durch sein humanes Wesen verstanden, sich bei Allen, die mit ihm zu
Verkehren hatten , beliebt zu machen . Er hat während seiner
langjährigen Wirksamkeit viel zur Hebung und Verschönerung
unserer Stadt beigetragen , so daß wir uns seiner stets in Dank¬
barkeit erinnern werden.

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Morgen findet eine Jn -
spizirung der beiden Schiffe der Reservedivision S . M . S .
„Frithjof " und „Hildebrand " durch den Inspekteur der II . Ma¬
rine -Inspektion , Kontre-Admiral Oldekop, statt .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Kapt .-Lieut . Prowe traf
gestern zur Uebernahme des „Jltis " -Ablösungstransportes vonKiel hier ein . Heute Morgen wurden die Mannschaften , 80 fürS - M . S . „ Iltis " und 30 Mann für S . M . SS . „Marie "
und „Irene " mit Musikbegleitung zum Bahnhof gebracht. Mit
dem fahrplanmäßigen Zuge 9 .58 Uhr ist der Transport nachBremen abgefahren . Morgen geht der Dampfer von Bremer¬
haven nach Ostaflen in in See . Wir wünschen den Scheidenden
glückliche Reise und frohe Heimkehr.

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Die für „Kaiserin Au -
gusta" kommandirten Detaildeckosfiziere reisen behufs Vorbe¬
reitung der Indienststellung am 28 . d . M . nach Kiel. Die
Besatzung des Schiffes wird am 1 . April mit dem ersten Zuge
nach Kiel in Marsch gesetzt. Als Transportführer ist der
Masch.-U .-Jng . Klimpt kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . S . M . SS . „Frithjof "
und „Jagd " kehrten gestern Nachmittag von der Uebungsfahrt

bezw . den Schießübungen auf Rhede zurück . Heute Morgen
dampfte S . M . S . „Jagd " wieder nach See zu. — Nachdem
das Eis der Jade und des Ems -Jade -Kanals vollständig ge¬
schmolzen ist, hat der Schiffsverkehr wieder begonnen, namentlich
pafsiren den Kanal wieder täglich Schiffe.

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Das Feuerschiff „Minsener -
Sand " ist in Folge Bruchs der Ankerkette von seiner Station
vertrieben . Auch hier ist, soweit bekannt, der Besatzung nichts
passirt .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Bei der hiesigen Stations -
Intendantur ist zum 1 . April d . I . voraussichtlich die Stelle
eines Bureaudieners zu besetzen. Die Einberufung erfolgt zu¬
nächst zu einer 3monatlichen Probedienstleistung gegen eine nach¬
träglich zahlbare Remuneration von 83,33i/g M . Nach bestan¬
dener Probezeit erfolgt die etatsmäßige Anstellung als Bureau¬
diener gegen 3monatliche Kündigung . Als solcher erhält der
Bewerber ein Anfangsgehalt von 1000 M . und 180 Mark
Wohnungsgeldzuschuß jährlich oder freie Dienstwohnung , in
welch ' letzterem Falle für Ueberlassung des Feuerungsmaterials36 M . jährlich zu zahlen sind . Befähigte , civilversorgungsbe -
rechtigte Militäranwärter , die sich zur Uebernahme der Stelle
bereit erklären, können sich auf dem militärischen Dienstwege
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , Führungs¬
zeugnisses, Civilversorgungs - oder Civilanstellungsscheines ,Nationales und ärztlichen Attestes bei der hiesigen Stations¬
intendantur melden.

—r Wilhelmshaven , 26 . März . Der holländische Schooner
„Spreut " wurde gestern Morgen als Wrack in den Neuen
Hafen durch den Lootsendampfer „Wilhelmshaven " eingeschleppt.Das Schiff hat bei dem am Sonntag Abend herrschenden Orkan
schwere Beschädigungen erlitten . Nachdem das Schiff beide Anker
verloren hatte , wurde es als ein Spielzeug der. Wellen hin - und
Hergetrieben und schließlich gegen die Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt geworfen . Die Takelage mit Segel ist über Bord
gegangen, auch ist das Schiff noch an anderen Theilen stark be¬
schädigt . Später wurde das Wrack auf die Jadeplatte getrieben.
Die Mannschaft ist glücklicher Weise gerettet . Der Schooner
löschte vorige Woche hier eine Ladung Kohlen und beabsichtigte
nach Bremerhaven zu gehen, um dort Petroleum zu laden . Der
Schleppdampfer „Wilhelm " aus Bremerhaven traf vorgestern hierein, um den Schooner von der hiesigen Rhede nach dort zu
schleppen . Leider ist es hierzu nicht gekommen. — Der noch im
Bau . begriffene neue Proviautschuppen an der Königstraße , welcher
schon im Herbst bedeutende Beschädigungen an der Bedachungerlitten hatte , wurde durch den Sturm wiederum arg beschädigt .
Die aus Wellblech bestehende Bedachung ist größtenteils abge¬
deckt,' einzelne Theile sind viele Meter weit fortgeschleudert, die
noch darauf befindlichen Theile sind wie Papier zusammengebogen.
Ein großer Theil der am Hafen stehenden Deviationstafeln hat
ebenfalls durch den Sturm stark gelitten . Das Hochwasser
erreichte Sonntag Nacht wieder die beträchtliche Höhe von 6,10 m
und hat am Außendeiche an verschiedenen Stellen Beschädigungen
verursacht. Das am alten Handelshafen liegende Holz vom
Abbruch der „ Thetis " ist theilweise weggetrieben worden . —
Der Sturm gab dem vom 11 . Febr . v . I . und 23 . Dezbr . v . I .
an Heftigkeit nichts nach und erreichte die Stärke 11 . Das Baro¬
meter war bis auf 738 mm gesunken .

Wilhelmshaven , 26 . März . In den letzten Tagen sind
mehrfach kleinere Stuben - bezw . Ladenbrände durch Herabstürzender Hängelampen herbeigeführt worden . Die Lockerung des diese
Lampen haltenden Hakens entstand in einem Fall dadurch, daß
die Lampe dicht unter der Decke hing . Die Flamme kam
infolge dessen dem Balken zu nahe und brachte ihn zum Glimmen ,bis schließlich der Haken nachgab und mit der Lampe zu Boden
fiel. In einem anderen Fall war der Haken nicht stark
genug, in einem dritten nicht haltbar befestigt. Ein vor¬
sichtiger Hausvater wird deshalb die zum Tragen der Hänge¬
lampen bestimmten Haken von Zeit zu Zeit auf ihre Tragfähig¬keit Prüfen .

Wilhelmshaven , 26 . März . Der Bürgergesangverein
hielt am gestrigen Abend seine Generalversammlung ab . Inden Vorstand wurden wiedergewählt die Herren Focken als

Vorsitzender, Karsten als Kassirer und Blisse als Schrift¬
führer . An Stelle des Herrn Haase, welcher 7 Jahre langdem Verein angehörte und zu Ostern nach Linden vor Hannoverübersiedelt, wurde Herr Lehrer Hümme zum 2 . Vorsitzenden
gewählt .

Wilhelmshaven , 26 . März . Herr TheaterdirektorScherbarthkann sich von den ihm lieb gewordenen Wilhelmshavcnern rächetrennen . Auf mehrfach an ihn ergangene Wünsche hat er sich
zu einem einmaligen Gastspiel bereit finden lassen, welches am
nächsten Sonntag im Kaisersaal hier stattfinden soll . Zur Auf¬
führung kommt als Vorfeier des 80 . Geburtstages Sr . Durchlauchtdes Fürsten Bismarck „Marie , die Tochter des Regiments " . —
Einer besonderen Empfehlung des im besten Andenken bei unseren
Mitbürgern stehenden Scherbarth '

schen Ensembles bedarf es
wohl nicht.

8 Wilhelmshaven , 26 . März . In der „Burg Hohen-
zollern" harte sich auch gestern ein zahlreiches Publikum einge¬funden, um den Vorstellungen des Spezialitäten -Ensembles bei¬
zuwohnen . Die Darbietungen der Künstler fanden auch dies¬
mal sehr beifällige Aufnahme, allen voran die der 3 etwa 10— 14
Jahre alten Kinder Harweh . Was diese auf dem Drahtseil
(Telegraphendraht ) einzeln, zu Zweien und zu Dreien leisten,grenzt an das Unglaubliche . Ausdauer , Kraft und Geschmeidigkeit verbunden mit eleganter Ausführung zeichnen diese Produktionen aus . Sehr beachtenswerth waren auch die Leistungen der
Kraft -Jongleuse Miß DoraMarschetti , Auch die übrigen Nummern
waren des Lobes Werth , das ihnen von allen Seiten gespendetwurde . — Morgen findet eine Familien - und Kinder -Vor -
stellung statt .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Für die heute, mor
und übermorgen in der „Burg Hohenzollern " stattfinden
Vorstellungen ist der Eintrittspreis für Militär ohne Cha
aus 0,30 Mk . festgesetzt.

Wilhelmshaven , 26 . März . Herr Prof. Nürnberg n
Morgen eine Kindervorstellung veranstalten , für welche ein d
entsprechendes Programm aufgestellt ist. Wir glauben , daß
unsere Kleinen über die Hexenkünste des Zauberers , vor Nl
aber über die künstlichen kleinen Menschen und ihr sonderbares
Geplauder köstlich amüsiren werden .

- s- Baut , 26 . März . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever wird am Mittwoch , den 10 . April , bei HerrnOkken am Markt abgehalten werden .

- s- Heppens , 26 . März . Durch den Sturm ist auch ander hiesigen Kirche Schaden entstanden . Einer der vier neuen
Nebenthürme fiel herab und durchschlug das Dach . Bon einem
andern Eckthurm wurde die Spitze abgeweht, welche die neue
Einfriedigung arg mitnahm . Ein Fenster wurde in der Kirche
eingedrückt. .

bürg abgehende Zug hatte bei Hahn ^ Stunde Verspätung , daein schwerer Baum umgeweht und auf die Schienen geschleudert
war . Auch im Vareler Busch in der Nähe des Kaffeehauses
hat der Sturm mehrere große Tannen gefällt .

G Carolinenstel , 25 . März . Der gestrige starke Südwest¬
sturm hat in hiesiger Gegend bedeutenden Schaden angerichtet.Beim Landwirth E . Hillrichs in Carolinengroden ist eine große
Scheune eingestürzt, das in derselben befindliche Vieh konnte ohne
Schaden genommen zu haben, daraus entfernt werden . Bei
Harle ist ein der Eisenbahnverwaltung gehörender Wohnungs¬
wagen umgestürzt .

Aurich , 21 . März . Die schon oft erörterte Frage der Ge¬
haltsaufbesserung für die Stelle des hiesigen Regierungspräsidenten
hat den Abgeordneten für Leer-Weener, Landrath Dr . Lotz , in
der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 12 . d . Mts . zu aus¬
führlicher Darlegung und Befürwortung veranlaßt . Der
historische Grund für den geringeren Satz bei den drei Re¬
gierungen Aurich, Osnabrück und Stralsund , bei denen die Ge¬
schäfte früher in einem ungetrennten Kollegium behandelt seien,läge jetzt nicht mehr vor , wo auch bei ihnen zwei bis drei Ab»
theilungen gebildet seien / und die ostfr . Landschaft, die all¬
jährlich in dieser Angelegenheit die Staatsregierung angehe ,
sowie die gesammte Bevölkerung Ostfriesland erblicke mit Rechtin dem besagten Uebelstande den Grund dafür , daß der
Präsidentenposten einem so häufigen Wechsel unterworfen sei.
Der Abgeordnete fährt dann fort : Es hat immer in Ostfriesland
ein großes Bedauern geherrscht, wenn der Wechsel im Regierungs¬
präsidium eintrat . Die Verhältnisse sind ja dort ganz eigenartig,und es ist immer eine geraume Zeit nöthig , bis ein neuer Re¬
gierungspräsident alle die mannigfachen Verhältnisse aus eigener
Anschauung genau kennen lernt . Kaum ist das geschehen, so
werden die Herren , wie es ja bei den Verhältnissen bis jetzt
natürlich ist, versetzt . Denn so lange eben die Regierungs¬
präsidentenstelle mit so geringem Gehalt bedacht ist, erscheint die
Regierung gewissermaßen als eine Regierung zweiter Ordnung .
Man kann sich nun der Erkenntnis , an Ort und Stelle
wenigstens, nicht verschließen, daß durch den Wechsel in dem Re¬
gierungspräsidium viel von den Anregungen verloren geht, die
der Regierungspräsident bei seinen Reisen und persönlichem Ver¬
kehre und mündlichen Verhandlungen mit dem Publikum gewinnt
und bei längerem Bleiben aus eigener Initiative nutzbar machen
könnte . Als im November vorigen Jahres der Herr Regierungs¬
präsident Graf zu Stolberg nach Merseburg versetzt wurde , war
das Bedauern ein ganz besonders großes , weil er in noch
höherem Maße als sein Vorgänger durch seine ganz außer¬
ordentliche Hingabe an die Bedürfnisse und Wünsche der Be¬
völkerung in seinem Amt gewußt hatte , das Vertrauen und die
Verehrung seiner Bezirkseingesessenen zu gewinnen . Um so mehr
ist nun der Wunsch lebendig und gerechtfertigt, daß man endlich
einmal dahin kommen möchte , einen Herrn in der Stellung
längere Jahre zu behalten . Es wird ja nun vom Regierungs¬
tisch in der Regel solchem Wunsche entgegengehalten , daß man
nicht dazu übergehen könne, eine einzelne Beamtenkategorie vor-
wcgzunehmen bei der Aufbesserung der Gehälter . Hier liegt in¬
dessen die Sache anders . Denn es wird doch hier nicht erbeten
eine vorzugsweise Berücksichtigung einer ganzen Beamtenkategorie ,
sondern es wird nur gebeten, daß die wenigen Ausnahmen , die
innerhalb einer Kategorie bestehen, und die doch nach den heutigen
Verhältnissen kaum noch als gerechtfertigt angesehen werden
können, beseitigt werden . Und diese ganze Beseitigung dieser
Ausnahme würde nur 6900 Mk . kosten . Ich möchte deswegen
im Namen meines Wahlbezirkes , aber auch im Namen von ganz
Ostfriesland dringend bitten , daß die Königliche Staatsregierung
endlich diese Ausnahme in dem nächsten Jahre durch den Staats¬
haushaltsetat beseitigen möchte .
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Aus -er Umgegend und der Provinz.
Barel , 25 . M . ärz , Gestern Abend hatten wir hier einen

furchtbaren Sturm . Der hier um 8 Uhr 16 Min . nach Olden -

irr

Hk

De!

—* Rom , 24 . März . Heute früh um 3 Uhr wurde in
Reggio di Calabria und in der Provinz Calabrien eine merk¬
bare Erschütterung , von leichten Erdstößen begleitet, verspürt .
Die Bevölkerung ist in Unruhe . Ein Unfall ist nicht vor¬
gekommen .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tagebl.
Berlin , 26 . März. Der Kaiser ist mit dem Kron¬

prinzen um 8 Uhr 26 Min . nach Friedrichsruh abgereist .
Die Rückkehr nach Berlin erfolgt Abends um 7 Uhr.

Frie drich sruh , 26 . März . S . M . der Kaiser ist
um 12 Uhr in Aumühle eingetroffen. Er stieg alsbald
zu Pferde und setzte sich an die Spitze der bei Friedrichs-
rnh konzentrirteu Truppen, die er « ach dem Park führte ,wo Paradeaufstellung stattfand. Fürst Bismarck, - er
Kürassieruniform trug , war im offenem Wagen eiuge-
troffen. Die Truppen präsentirten unter klingendem
Spiel . Der Kaiser beglückwünschte dem Fürsten im Namen
der Armee und überreichte ihm einen goldenen Ehren¬
pallasch . Daun ritt der Kaiser mit dem Fürste» die Front
ab . Vor Bismarcks Schlosse defilirten die Halberstiidter
Kürassiere nochmals. Es folgte ein Frühstück. Beim
Toast aus den Fürsten Bismarck wurde Salut geschossen .

Kiel , 26 . März . Die Schulschiffe „Stosch " und „Stein "
sind von der Monatlichen Reise nach Westindien bezw . dem
Mittelmeer zurückgekehrt.

KirchlicheNachrichten .
Evangelische Marine - Ga rnison - Ge m ei nde .
Fünfter Passionsgottesdienst am Mittwoch , den 27 . d . M .,Abends 6 Uhr . / , Marine -Ober -Pfirrer Go edel ,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Cisdericht .
Kiel , 25 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel , Pillau : eisfrei . Kurisches und frisches Haff festes Eis .
Kolberg : eisfrei . Swinemünde : Fahrwasser Treibeis . Haff mit
Eisbrecherhülfe passirbar . Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessow:
Greisswalder Bodden Eis nimmt ab . Arcona : kein Eis .
Wittower Posthaus : See Treibeis . Eis nimmt ab . Barhöft :
See Treibeis , Revier für Dampfer passirbar . Darserort :
wenig Treibeis . Warnemünde : See , Hafen und Warnow
eisfrei . Wismar : Eis im Abnehmen. Travemünde : See,
Hafen, Revier eisfrei . Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarn¬
sund eisfrei . Kiel : Kieler Bucht und , Föhrde eisfrei . Nord¬
ostseekanal eisfrei . Untereider fast eisfrei . Sonderburg : eis¬
frei . Flensburg : Schifffahrt frei . Apenrade , Aarösund : Alles
eisfrei . Großer Belt , westliche Ostsee kein Eis .



Verdingung .
Die Erd -, Maurer - und Pflaster -

i ^beiten für die neuen UferschuHbauten
l auf Wangeroog im Jahre 1895/96
^ fallen am 9 . April 1895 , Vormittags
- liV« Ithr , öffentlich verdungen werden.'

Bedingungen könnengegen 1,20 Mark
- uw der Unterzeichneten Behörde be-
« MM werden .
) Wilhelmshaven , den 19 . März 1895 .
1 Kaiserliche Werft ,
M-th . für Merw. -AngekegenHeiten.

1 Verdingung .
- Die Arbeiten und Lieferungen zum'

8au einer Löschbrücke im Watt der
znsel Wangeroog sollen am 9 . April
1895, Nachmittags 4 >/z Uhr, öffentlich
irrdungen werden .,

1 Bedingungen liegen im Annahme -
ilmt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten

' ßehörde bezogen werden .
1 Wilhelmshaven , den 19 . März 1895 .

Kaiserliche Werft.
« sSth. für Merw. -Angelegenheiten.

!lm Mittwoch , dm 27. März d. I ,
allen öffentlich gegen Baarzahlung
rrkauft werden :
Nachmittag » Uhr in Giem'S

Wirthshans zu Bant :
1 Brodwagen , 1 Sopha , 1 Tisch ,
1 Spiegel , 6 Bilder , 2 Fach
Gardinen re . ,'

achmittag S Uhr in Joel s
ZirthShauS am Tor,»deich :

1 Eimerschrank, 1 Rauchtisch und
1 Tischlampe -

ilkachm . 3 Uhr in Sadewaffer s
Wirthshan - zu Heppens :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Näh
Maschine , 1 franz . Aikkard mit
Zubehör , 3 Kleiderschränke , 2
große ovale Tische , 1 Vertikow,
3 Kommoden und 3 Matratzen
mit Keilkissen .

Ei « Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte «.

Gerichtsvollzieher in Jever ,

Verkauf .
Weil . Proprietär Frerichs Frau

Vittwe Hieselbst läßt am
Kontag, - eu1 Aprild . J . ,

Nachm, s Uhr anfangend,
n und bei ihrer Wohnung , im Hause
!°n Frau Steinhoff , gegenüber der
steuender «Schule :

1 neuen Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Fliegenschrank, 1 Wasch¬
kommode , 1 Waschtisch , 1 neuen
polirten Sophatisch und andere

' Tische , 1 Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze , Bettzeug u . Stepp¬
decken, 2 gepolsterte Sessel und
einige Stühle , Schilderten , Garde -

I robenhalter , Gardinenkästen , Fuß -
U bänke, 1 Wäscherolle, 1 eiserne
H Gartenbank und Gartenstühle ,
W 1 Kaffeeservice, diverse Porzellan - ,
D sachen, 1 Petroleumkocher , 1 Plätt -
8 eisen, Haus -, Küchen - u . Garten -

geräthe , 1 Spannsäge , 1 Axt,
1 Leiter, 1 Senfmühle , 1 Filtrir -
maschine, 4 neue Wäschepfähle,
1 Schiebkarre , große und kleine
Fässer und was mehr zum Vor¬
schein kommen wird

«it Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
erkaufen .
Neuende, 22 . März 1895 .

Gelder ,
Auktionator .

Die Vergantung der zur
onkursmasie -es Kaufmanns

N . Pels gehörigen

Erd am Mittwoch , den 27. d.
W., und an den folgenden
lagen fortgesetzt.
Der Verkauf findet in Siems'

Kirthshaufe zu Bant statt.
Jever .

Hl .
KouknrSverwalter.

Mlüitrvohnung,
bester Lage, mit schöner -

Onstraße 14, 2 Stuben , Schl
girier und Küche nebst Kelll
'
Oerleitung , miethfrei zum l
Näheres bei

I . N. Popken, König

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein hier an

der Verl . Gökerstraße belegenes

Immobil
bestehend aus dem zu 5 Woh¬
nungen eingerichteten Hause
mit schönem große« Garte «,
billig zu verkaufen.

Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 22 . März 1895 .

j). Haviirs.
2 große Läden
mit großen Schaufenstern « .
Kellerschaufeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermietheu
zum 1 . April oder später ein freundl .
möbl. Zimmer. Ulmftr. 20, p. r.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wahn - u . Schlaf¬
zimmer z . 1 - April . Preis 20 Mk .

Bismarckstr . 25 , I .

Zu vermiethen
herrschaftliche WohUUUgeu von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Unter - u .
eine Etageuwohuaug nebst Zu¬
behör . Preis 255 Mk.

Brämer , Grenzstr. 31 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer bei

Jausten , Hinterstraße 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohuuug .

Börsenstraße 36 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 3räumige Ober -
WohttUUg. Näheres

Verl . Gökerstraße 12, u . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Giebel -
Wohuuug an ruhige Bewohner.

Chc . Hübuer, Marktstr. 7 .

Zu vermiethen
Kaiserstr . 9 zwei möbl . Parterre
zturmer nebst Burschengelaßauf gleich
oder später .

Heiuemau «, Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Banterstraße 7, u . l .,
in der Nähe des Bahnhofs .

Zn vermiethen
ein gut möbl . Woh « ' nebst Schlaf¬
zimmer an einett Herrn.

Berl . Gökerstr . 11, 1 Tr . l .,
an der Bismarnstraße .

Ligükksn -Kssolisft
in Hamburg in flotter Geschäftsgegend
ist zu verkaufen . Das Geschäft ist
ftreug reell und bietet strebsame «
Leute« eine gute Existenz.

vkr . LrsselstllS . Hamburg ,
Heinestr . 37 .

Zu verknusen
10 — 12 Fuder best .

Hafer « . RWenfiriih
A . Blvhm , Zielens

bei Sillenstede .

Zu verkaufen
ein neues Rover mit 66er Ueber-
setzung unter Fabrikpreis . -

H. Hitzegrad, Roonstr. 102 .

Eine gute Quantität

Pserdedünger
hat zu verkaufen

Schönes Laugstroh bundweise
billigst zu haben bei d. H .

Eine elegante

Salilt - EimiihlMS
(wie neu), svwie verschiedene andere
gut erhaltene HauShatts -Gegerr -
stände wünsche ich unter der Hand
zu verkaufen.

Frau
zu Reuende .

Gesucht
auf sofort eine Waschfrau für 2
Tage .

Augustenstr . 6, I . r .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für den Nach¬
mittag . Kaiserstr . 19, u . r .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Kutscher .

Gesucht
zum 1 . April oder später ein Mädche «
für den Vormittag .

Ostfriesenstr . 25 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Stuudeumädcheu
von 17—18 Jahren für den ganzen
Tag . Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Knecht von 15—16
Jahren .

H. E . Popkeu » Bäckermeister ,
Altestraße 22 .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling
für meine Bäckerei.

H . E - Popke«, Bäckermeister ,
Altestraße 22 .

Gesucht
von 1 Herrn ein gut möbl. ungenirtes
Zimmer . Offerten mit Preis unter
Nr . 100 an die Exped . d. Blattes.

Gesucht
zum 7 . April ein tüchtiger zuverlässiger
Gehilfe , der die hiesige Brodbäckerei
kennt. Zu melden des Mittags von
1 bis 3 Uhr , des Abends nach 6 Uhr .

N . lleMlwS . Mlkermjir .

Gesucht
aus sofort ein Bursche von 16 — 18
Jahren für die Tageszeit .

M . Athe«, Weinhandlung,
Königstr . 56 .

Gesucht
ein gewandter Arbeit smann für
meine Malcrwerkstatt auf sofort .

I . N . Popken.

Gesucht
zum 1 . April ein durchaus zuverlässiger,
nüchterner Knecht , sowie auf sofort
ein älteres Mädchen zur selbst¬
ständigen Führung eines Haushalts .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädche » für den Nachmittag .

Peterstraße 4, II .

Gesucht
zum 1 . April ein tücht. Mädche « ,
welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , gegen hohen Lohn.

Zerfuß ' Nachw .-Bureau .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentl . Stunde « -
mädche« für den Nachmittag.

Kurzestraße 11 , Part . l .

Gesucht
zum 1 . April ein durchaus zuverl . ält .
Stuudeumädcheu für den Vormittag
Är Hausarbeit . Kaiserstr . 57 .

Ei » erfahr . Mädchen
ücht zum 1 . Mai eine Stellung zur
Ästständigen Führung einer Haus¬
haltung , dieselbe will auch Wohl in einem
Conditor -Laden behilflich sein . Offert ,
werden erbeten unter U X an die
Exped. d . Blattes .

Tüchtiger Agent
gesucht für Wilhelmshaven von alt -
renommirter Brauerei Westfalens .
Offerten befördert die Exped . d . Bl .

Malergehilfen
gesucht auf sofort.

I . N . Popken » Königstr . 50 .
Ein ordentliches

Stundenmkdch en
für den ganzen Tag gesucht

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Ein invalid . Seemann,
Maler oder dergleichen , als Haus -
Meister fiesacht .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl .

ki»e jiiW Werl. Mlwe
sucht eine Stelle als Wärterin oder
L>aus i älteri » . Zu erfragen

Marktstraße 29 ,

Gin Sohn
achtbarer Eltern kann bei mir in die
Lehre treten .

Uhrmacher.

Zugelaufen
ein brauner Jagdhund . Gegen Er¬
stattung der Kosten baldigst abzuholen.

Kanalweg 7 .

Verloren
wurde am Montag Abend in der Nähe
des Werftthores ein schwarzseidener
Negeuschir A mit Elfenbeingriff. Der
ehrliche Finder wird gebeten, denselben
gegen Belohnung abzugeben.

Kaiserstr . 56, Hof I , l .

Soeben erschien in unserm
Verlage :

Drei Novellen
von

Lurt von Lüvxsn .
Alfried « .

Die Nordsee .
Das^ Kude .

Preis elegant gebunden mit Goldschnitt
2 Mark .

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

Buch - und Musikalienhandlung .
Kiel.

Auseinandersehmlgshalöer ver¬
kaufen sofort 1 Kugelmühle , 1 Kollcr -
gaug , ungefähr 2066 Wtr . versch .
Aekdöahngleis mit 2 Weiche« , 4
Drehscheiben u . 18 Kippwägelchen ,
1 <Locomoöike. Offerten sud <1 . 901
an Kaasenstein L Mogler , A . G . ,
Dortmund erbeten ._

Arut - Kier
gebe ab von

schwarze« Kochiu -China ,
„ Miuorea ,
„ Bantam .

Kaufe eine Truthenne .
Le » » z

» v ,
Fuhrunternehmer .

Gestreifte große

Aichlwis
in Gläsern L 0,45 Mk ., in kl . Fässern

L 1,20 Mk ., lose L Pfd . 0,60 Mk.
empfiehlt

Wikh . Httmanns.
Fon . klen.

^ TUvsi - Zn - ^
Remontoirtascheuuhren smd von
acht Silber nicht zu unterscheiden und
kosten mit Goldreif, vergoldeten Bügel
und Zeiger nur Mk. 8.80 per Stuck,
Nickeluhren Mk . 3.—, d.SO, 8.—,
acht silberne Taschenuhren von Mk.
10 .— an , Wecker Mk. 2.40 , nacht¬
leuchtend Mk 2 .60 , mit Kalender Mk.
4 — , Regnlateure von Mk. 6.— an.

Man verlange vor Ankauf einer Uhr
oder Kette meine illustrirte Preisliste
gratis u . franco. 2 Jahre Garantie .
Umtausch oder Betrag zurück. Uhren
sn Zros und Versandtgeschäft Varl
8«!Ü»llsr , Konstanz.

Mesfina -

Milt - UMsMlM
pro Dtzd . 80 Psg .

empfiehlt

L. iilMMili , Petersir. K.
Krischks Cchsttme-

Pökelfleisch
traf wieder ein.

Wikh . Httmanns.
Abonnements auf den

Gemml - Nilzeigkr
—— lliilMili'ggi' rsiiling ——

für das 2 . Hnartak 1895 (April , Mai ,
Juni ) wolle man umgehend ausgeben.

Der „General -Anzeiger " ist eine der
Ktzk88 «il8l «n des
Großherzogthums , dessen Hterchhaktig -
keil und prompte Werichterftattung
die Anerkennung immer weiterer Kreise
findet. — Im Jenilleton beginnt An¬
fang April ein neuer hochspannender
Roman

Endlich errungen ,
Original -Roman vonMeiuh . Artmann .

(und event. 40 Pf .
Nur / ID Msg. Bestellgeld) beträgt* "

bei täglichem Er¬
scheinen der Bezugspreis für das ganze
Quartal bei allen Postanstalten und
Landbriefträgern .

Zur Bekanntmachungen aller
Art , welche wirksam über das ganze
Land und in den kaufkräftigsten Kreisen
verbreitet werden sollen, besonders
empfohlen!

Oldenburg .

Expell. «lks Gmeral -RkiMM,

>
ä Pfd . 50 Pfg .,

kl
. Schinken

<Ru« dsch « i11)
D » " i PId , ?l> M ,

»W ,
empfiehlt

Wti . Oltmsiins.
mit doppeltem Einsatz, Stck . 75 Pf .,
halb umsonst aber nur gegen baar .

lüliokasls L 8okn,
Baut .

k
.
8 siieslloii >

L Pfd . 5 Psg .»

Zk. ÄWkiu
L Stuck S Psg .

empfiehlt

Bei vorkommendem Bedarf halte
meine

bestens empfohlen. Waare in bekannter
Güte stelle wieder wie früher auf den
Wocheumärkte« zum Verkauf aus .

Preisverzeichnisse stehen zu Diensten .
Achtungsvollv. Kanboi-Ai
aus Barel .

ikllökMSNNkann sein Dn -
kommsn « m

v « « Mark südÄiok äuroll An-
nadms unsorsr ^ Asntnr srirödsv .
8enäsv 8is ^ ärssss X . L4
« 6rHu VV. 57 .



res

8 « K> « cüpmixk
vom Zrösstsn kxxortdauss k . klaut , Oapstackt (Oaps ok Zooä
Lops . Oowptoir : Ovtt1i »A«i» nnck SsMdllkK . Uon Srrtlioüsu
^utoritätsn rvarw swpkoülsn kür Lrauk v̂, Ksoonvalssosntsn uuä
sotnvaod srnüürts Linäsr . Dedscrasciisn äuroü idrs tsins tzuali-
tätsn ssldst äsu vsrvötwtsstsn Lsaasr. 2u dadsu iu 7 vsr-
setüsüsnsn Äarüsn : krsiss :

OIck Oupv Glierr ^ 2lL 1,80
^ „ Llackvlr » . -, 1,80

Vrv , 2,
k '. O . ikorit » « . „ 2,25 .

t 2,50
k r̂ « » tlx » » e . . . . . . . . . „ 2,25 .
L «^» l 2,50 .

MsäsrlsAso : p. ss. ä . 8okumsvkv>', ^VMsIwsiiavsii , Willi . Uvers ,
örwt, 8. D. Kerllvs , ksääsrrvaräsn, Varl lsnssvn W)VS., 8auäs .
^IltzlüvtzrLauk äurok Drost & V̂illins, 4ovor,
Br äss OrossdsrnoLstünw OlctsuburZ uuä IVMsIwsüavsQ.

?sr
Orivwlll-
/̂z lätM-
ÜSLcNs.

Ttzet«-, Wich- «. Melstoff-MWn

Kebi
'
iillel

'
k
'
vplren

V « . / > .

Sämmtliche Xsrilrvlts » für die Saison sind ein¬
gegangen und empfehlen wir in größter Auswahl :

Tüll -Gardinen , abgepaßt und meterweise in weiß
und creme.

Tüll -Stores in weiß , creme und bunt.
Tüü -Bitrages und Tüll -Lambrequins .
Tüll -Bettdecke», für 1 und 2 Betten paffend .
Abgepaßte Spachtel -Zugrouleaux , sowie
Ronleauxstofse in glatt und gestreift re . in allen

Breiten und verschiedenen Qualitäten .

FroitAK , äM 29. Mr ^ 1895 :

IV
.

8MU - MIM
ASZSÜSN VOM"

UMII -WM
uutsr psrsöolioüsr DsitiwA äss Lsissrliollsn Nuaitc-Viriesatsu Lsrru

k. ^ öülblvr .

I . IW1D :
1 . 8lnt «irl« O-ckur von L.. Nosait

») ^.äazio ^ I1s§ro spiritoso .
d) koeo ^.äsKio.
o) Nouuotto.
ä) krssto.

2. In »pr «i»pt « von kr . Soiwbsrt.
II . ILLID:

3 . Ouvertüre » . „ Ovuavovu " von L . Lolmmauu .
4 Intr « ckuvt!«» « » ck trabst » . ck . Op . „iklvuul " von

L . IssLAllsr (8oIist Hoboist Lsr^vsr.)
5 Lv « l 8tr « l «rdqa » rt « ttv :

»> „VoMIisäobsu " > „ ^ . ,
b) „Mrobou« / 0 . Lom^SK.

6. lUnxarlnvd « Llrapsockl « X« . 2 (v -äar) (»u 4. lloaodiw ) von
kr. lässt

Iu Ho . 4, 6 Ullä 6 virä äis Harltznpsrtbio auk äsw 61avisr vom
Ivboistsu Hossmann §sspisit.

kutrss : Xumm. kiats 1,50 NL , 1 . klatr 1 Nk . , Oaiisris 0,50 Llic

WM
- 8 UILZI ». EMF

8oobavktuuA8voII
^Voklbisr, Nusi^äLriKont.

Michtiz für KnsftM»!
Empfing wieder große Sendungen

LrmWeig . kUsemii,
als :

Stangenspargel,
Brnchfpargel,
jnnge feine Erbsen,
Erbsen n. Carotten,
Perl-Brechbohne » ,
Schnittbohne«,
Champignons

und empfehle-obige Maaren zu kolossal
billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehle ich die beliebten

als :
t F>» ^ mr v „

»eilmte«
. SMbohM ,

. Lmttm,

. jliiille krbse«
zu billigst gestellten Preisen.

HsüuM SLäs ,
Gökerstratze 14.

Schöne vlaßrothe

empfiehlt billigst

k . bllvpvi »
,

Börseustraße IS .

Nme KMffck
und

MalM - KmiW
empfiehlt

H . Begemann .

Is. vftfrirstschea
KümnMse .
LMWM, Petttftr. 8».
Z«m 7 . ..
sind preiswerth zu verkaufe « .

Wo ? sagt die Exped. d. Bl .

stäubte Gänsehalbdanne« Pfd. L M ., beste
böhmisch« Gänsehalbbiunen Pft-nd 2,Sü M.,ruMche Gänsedauue » Psd. s,so W., prim«
weihe GänsedauneuPsb . 4,K0 M- (von letzteren
beiden Sortens bis 4 Psd. MM .groben Oberbett
völlig ausreichend) versendet gsg . Nachnahme (nicht
unter 10 M.) vu »t»v Lusttx , Berti« 8»,
Prinjenstr . ltü . Berpackung wird nicht berechnet .

V Biele Atierkennungsschreiben,

NW- Große "Vl

Sratheringe
pro Stück 8 Pfg .

empfiehlt

Wikh. chltmanns.
Habe

Gmkmfassimgm
von Tement auf Lager . Bestellungen
nimmt entgegen

Si --
Ostfriesenstraße 73 .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause .
Elise Otte«, Altestr. 24, oben

öui-g
ilolisniollssii .

öuig
Holienrollöin.

kMös -bv -Vsföili .

8mralmsm«lii»l
Mittwoch , de« »7. d. Mts ..

Abends 8 >/z Uhr, im Kaisersaal .
Tagesordnung :

1 . Vorstandswahl.
2 . Berathung des Etats für 1895/sg .
3 . Verschiedenes.
ilerVoiKMil ckesGkmerbevermz.

kllsg libkenrollesii
.

Mittwoch, de« 27. März :

unwiderruflich letzte
AId ( D88S

Glite - Aorßetlung
Gmilim- M ImmdeilS).

Vor der dritte« Pause darf « icht geraucht werden.

MM " "
Ullulikt I. kW .

Anfang des Concerts 7 Uhr, der Vorstellung 8 Uhr, Eintritt
wie gewöhnlich. Vorverkaufbei den Herren Reith und Bar gebühr .

Sperrfitz -Vorverkauf uur Burg Hoheuzolleru.
Die Direktion .

H^srvL » AnrLvLILa .
Mittwoch, de« 27. März :

D ' ArriiliSL - ^ dSQd
M Vovvert MS VMrLrLMvdöll

Ln Ävr Ä « 8 LLvrrn HVvL8kv .
ES ladet ergebenst ei«

Der Vorstand.
Soeben eingetroffen :

einegroßeAuswahlreizenderUeuheiten
in

Barometem, Thermometern , Hygrometern , Theatergläsern,
Marine-Perspectiven u. a. m.

in nur bestem Fabrikat, welche ich zu konkurrenzlosen Preisen offerire .
81iM niills fMlinckgl ! KMmiiig!

t . Olo io bi . Mechaniker, Roonstratze 15.

sobald wie möglich Räumlichkeiten
zur Einrichtung eines Ladens nebst
Lagerräumen im der Nähe der Hinter
straße.

Vanter tLonsttinverein .

Kürgsk-Iikkiii III. KM,
Donnerstag , de« » 8 . MSrz,

Abends 8 '/, Uhr:

Gtlltraliiemm« l«» i
im Vereinslokal (Raschkel

Tagesordnung :
1 . Borstandswahl.
2 . Verschiedenes.

ver Vorsiavü .
vor vvidsrÄtonäs

AMliKlM - keliem«
kür äa8 8ommsrdall»sadr 1895 dsgümt
am 2 . ^ pril er .

Dis nsa »NASmslästsn Loüülsr
rvsräsn siLnollt , sicll am 8 «ni »t»x,
ck «» 3L . ck . SL . , VormittsM11 UL ,
in insinsr VotinnnA Lön1^8tras8S 58 ?
vin2nLnüvn .

Laissrl 2la8oü -Ob -Inxsoisnr a. v. ;

LLissrsLLl .
- Heute- Dienstag :

lotLts Soirss
des Hofkünstlers

krok. Otto Mrodtzr^.
WM -' Billets L 1 Mk . und

60 Pf . sind vorher in der Cigarren¬
handlung des Herrn Kkeistendorf ,
Roonstratze 92, zu haben .

Morgen Mittwoch ,
Nachmittag von 4 Uhr ab :

S « I ' 0880

8MIer- 1. Xilider-
VarxtelliiuZ

mit einem lehrreichen wissenschaft¬
lichen Programm.

Kassenöffn. 3 ' /, U. Anfang 4 Uhr .

Preise der Plätze :
Sperrsitz 50 Pf ., I . Platz 30 Pf.,

Gallerte 15 Pf . I
für Kinder und deren Begleiter . »

Die Vorführung des Hengstes

„ Lrösus "
findet nicht wie annoncirt in Schaar
am 30 . d . M ., sondern am Freitag ,
de« 2V., statt.

»ffipd . SV » rn > 8 ,
Sauder -Seedeich.

zum Waschen u . Pressen, sowie FrdiM
zum Reinigen nehme entgegen.

II . I,ii8vli «ii
Bismarckstraße I4a .

HeLmts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer kräftigen

Tochter zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 25 . März Eb '

VILo Vog ^ l
und Frau .

vis kvsrdlgung
nnssrss Lötinoksns L « m»u üuäM
sw Mttvood, äsn 27 . ä. Ms ., erst
uw 3 '/z Hl »i» statt . H

IVildsIwsdavsn, ä . 26 Mrs iW Z
Ivtsoäantllrsskrstär ll . 8vkinvldöks

MW" Der Stadtauflage dieses
Nummer liegt ein Prospekt , ve 1
Malz °Eacho»> bei

Siedaküon , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16 .)
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